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Die sieben Schwaben
oder: Das tapfere Nationale" Aktionskomitee und der Nebelspalter." e.«ttm»«&ct

_

(Stechen mir ifjn binterriief tê ; Doct), roenn ftd) ber .Kleine rocljrt:
Mettetdjt glûtft'ê. ©djleuntgft: Jtcbrt!"

ftd) fdjtueifc in fdjatitgem SBaïbe

llu'b träume an förmiger îpalbe.
So treibt'S mid) berum:
vVb toeif? nicbt toarum!

,x\d) mifd)c mid) unter bte Dieuge
Vertiere ntid) gern im ©ebränge
Hub bleibe bod) ftumm:
ftà) toeifj uid)t toarum!

er ^onberli
©entefje tooljl H)eiter ba§ Seben

liub fürdjte ben ïob bocf) baueben.
33tn fing balb, balb bumm:
x\ri) toeifj nicfjt toarum!

ftd) flief)c bie gtauen, ba§ ©d)öue,
Sertoetf id) bod) fenfte uub ftbfjuc
Hub fomme faft um:
ftd) toeifj uid)t toarum!

3fct) raffe uub fdjaffe mid) mübe,
ÜDtein einjig Verlangen ift griebe,
Hub frijaff mict) bodj frumm:
Jdj toeifj nidjt toarum!

Jfdj fety mir ein Teufmat in ßiebern
tlttb toünfdjc mein ©rab unter gliebern
Hub Steifen barum:
ftd) toeifj nidjt toarum!

&lä(1, @uta,,l(i,-,cr
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Oie sieden 8àwaden
ocier: Das tapfere lXirtic)nc>1e^ ^ktinnskornitee un<ì cler I^ekelsriulter." v. Baumberger

Stechen wir ihn hintcrrnckts; Doch, wcnn sich der Kleine wehrt:
vielleicht glückt's. Schlcnnigst: Kehrt!"

Ich schweife in schattigem Walde
Und träninc an sonniger Halde.
^o treibt's mich herum:
.^ch iveiß nicht warnnt!

>^ch mische mich untcr dic Menge
Verliere mich gcrn im Gedränge
llnd bleibe doch stumm:
Ich weiß nicht warum!

er Sonderli
Geuicßc Wohl heiter das Leben

Und fürchte den Tod doch daneben.

Vin klug bald, bald dumm:
Ich weiß nicht warnm!

Ich fliche die Frauen, das Schöne,
Derweil ich doch scufze uud stöhne

Und komme fast nm:
Ich wciß nicht warum!

Fch raffe uud schaffe mich müde,
Mein einzig Verlangen ist Friede,
Und schaff' mich doch krumm:
^ch weiß nicht warum!

Fch setz' mir ein Denkmal in Liedern
llnd wünsche mein Grab unter Fliedern
Uud Nelken darum:
Ich weiß nicht warum! ^Sâ,,,à

i ì


	Die sieben Schwaben

